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IL.

Ueber das Alter der drei undativten urnerifdyen
Moievamtsradel aus Birid).

(Gefdichtafid. XXII, 262—272.)

Bon I. & Branbdjtetter,

Der yweiundywangigite Band unjerer Vereins|dhrift bringt und
den Wbdrud von fedhs urnerijGen Maieramidrideln aud Jiirid,
welde 1. 3. Herr Gerold Vieyer v. Knonau eingejendet hatte. €3
haben felbe um jo mehr Jmteveffe, da {ie der Wiege der jdhweis.
Gidgenoffenidaft entftammen und ihre Adbfajjung in die erjten
Decennien der Wernten fdyweizerijhen Freiheit fallen. Um fo mehr
it daher su bedauern, daB drei derfelben, und ohne Jweifel ge-
tade die dltern, fein Datum an ihrer Spige tragen. Jhv Alter
nibher su beftimmen, ijt bie Aufgabe folgender Feilen.

€3 laffen fid su diefem Zwede zwei Wege einjdlagen, indbent
man erftend bie unbatirten Rodel D, E und F mit den entjpre-
denden Stellen der Rivel A, B und C vergleiht, unbd jodann ausd
andern urfundliden Sdriften itber ihr Alter fih Gewifheit zu
verjdaffen judt.

Wendben wir und vorerit sum Robel D.

Derfelbe hat mit den Rodeln A und C bie Angaben itber bie
Binje und Geifhautzehnden zu Silinen gemein (pag. 240, 250,
257, 266), welde aber in B fehlen; Dagegen mangeln die An-
gaben Des Jobels D, iiber die Jinfe su Biirgeln in A und iiber
bie Binfe su Grjtfelden in A und C. Wir heben mithin ausd den
Angaben itber die Finfe su Silinen jene Stellen hauptiaghlidh Her-
vor, die einander in den Rodeln D, A und C entfpredhen. — €3
find folgenbde:

D) C. von Staruolbingen rvij d. von finer Hofjtatt.
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A) C. von Storuoldingen rvij . von finer Hofjtatt.
C) Stem Wernli Gregorii git rvij b, von Cuonradsd Hofftatt
s Staruolbingen.

D) Jta Efin iiij b. ab den Blatten.
A) Jenni Brennwald iiij. d.
C) Jtem ber Brennwald iiij b. ab den Blatten.

D) Jta an Rieben rvf d. von ir Hofjtatt.)
A) Conrad Prifin rvj d. von Sten Hofftatt an Rieden
C) Jtem Conrad Prifin rof d. von Jten Hofftatt an Rieben.

D) Bur. Brift iit] b. von in der Deyon (vidhtiger unber Veyon).
A) Jenni e Gevon iiif . von dem gut unber Oeya.
C) Jenni ze Geron iiij d. von dbem Guot under Veya.

D) Katharina von @racun if Huite von em Gute 3¢ Gracin
ob Supentriete.

A und C) Jenni ze (&raggen ii Hrte von dem Gute z¢ Gra-
con zu bem Lupenviet.

D) €. von Ridlingen ij Huite von dbem Gute unber Brunnen.

A) Jenni von Ridlingen ij Hiite von dem Gute under Brun-
nen, git nun Rudi Bletting.

C) Jtem ber Bletting git ij Hute vorn dem Guot under
Brunnen.

Alle diefe Jufammenitellungen ergeben jur Geniige, da der
Jodel D nidht jwijdhen A und C fallen fann, und mur durd die
Annahme, dap er vor A, alfo vor 1321 gejdhrieben fei, laffen
fih jelbe erfliren. o ift bejonbers die dritte und lehte oben an-
gegebene Sufammenftellung in diefer Hinfidht evident.

Ferner finvet fidh in Robel D (pag. 267) folgende Angabe:
B, Ditrvenfun v Bl und | &. von fim Hud und Hofjtatt e
Stege, Fiterijalz.” — Ju bdiefer Stelle liefert nun der Gejchidhis-
freund folgende drei Belege:
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Am 6. Jdnner 1300 verleiht Abtiffin Elifabeth ein Gut 3¢
©tege, dad bidanbhin Peter Filrifaly um 17 Bl zu Lehen Hatte,
an Burthard Hurrenfun und feinen Sohn Conrad um 25 Hl.
(VIII, 37.)

Am 13. Miry 1333 verleiht Abtiffin Clijabeth Hauz und
Dofftatt, die dem Burfhard Hurrenfun gehorten, an Johann Jwi
ger um 5 Bl und 1 &. (VII, 46).

Am 13. Hornung 1334 ftellt Johann Zwiger eine Urfunbe
aud, wonach er Housd und Hofitatt su Stege, die ded3 Burfharb
Jel. Hurrenjun zu Leben hatte, von ber btijfin empfangen Habe.
(VIII 47.)

€3 fann mithin ber Robel D vor dem 6. Jdnner 1300, an
weldem Tage Burfhard Hurrenfun dad Gut zu Amiteg su Lehen
erhalt, nidht abgefafpt fein. uffallend ift dagegen, dak obige
Stelle nod) im Robel B 244 erfdheint mit den Worten: ,Burfart
Hurrenfun und Cuonrat find jund jun gent j &@. v H. von einer
Hofftatt gelegen ze weg (ridhtiger z¢ Steg), dad git nun Rubdolf
Weier.” Da aber diefe Angabe im Original durdjtriden ift, jo
mu ber Sdhreiber fraglide Stelle aud Unadtfamfeit dem frithern
Rovel D entnommen und al3 ungiiltig wieder geftrichen Haben.

Sehr zu beadhten find ferner bdie Wngaben iiber die Gefille
pe3 Maieramted Crijtfelben (pag. 262 und 263), die mit gejperrter
Sdyrift gedrudt, bad heift im DOriginal geftrichen find. Hieriiber
gibt eine Urfunbe vom 29. Herbjtm. 1330 (Gejchichtafrd. VIII, 42)
Aufihlup. €3 tritt namlih Johann von Critfelden, Maier su
Biirglen die Hofftatt vor feinem Haufe su Erftfelden an Abtiffin
Glijabeth ab, und erbhilt fie wieder um 2 &. und 5 Bl. ju Lebhen.
Fitr diefe Abtretung gibt ihm bdie Abtiffin tanjdweije ju Eigen-
thum, wad bad Gottedhausd zu Bugen hat, nit dem
Dorf su Niederhofen und zwei fleine Stiide, deren
liegt eind 3u Critfelben in besd WMaierd Hofjtatt, das
anber in Heinid Hofitatt von Nitfilden, und vier
Bfennig Gelbes, dbie auf dbem Lenader ftehen und zwet
Stiide 3u Hegeberg, dad Jud am Litfdhaden, ein Gut
su Sewaben. . -

Man fieht, bdiefe Stelle in ber genannten Urfunde entfpridht
genou Den durchftrichenen Stellen be3 Rodeld D. und durchitrichen
wurben felbe, weil die genannten Grundftiide im Jahre 1330,
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freies Gigenthum bes Maierd Sohann von Erftfelden wurber und
mithin der Abtijfin feinen Zingd mehr zu entridhten Hatten, wih:
rend feine Kinder bie Hofjtatt ju Critfelden laut Rodel B (pag.
244) nod) im Sabhr. 1358 verzinjen.

A3 duperite Grengen fitv den Rodel D ergeben {idh mithin
die Jahre 1300 und 1321. Derfelbe biirfte jedbodh, da fider nicht
alle Sabre joldhe Robel gefertigt wurden, ztemlidh von 1321 ab-
jteben und nabe an 1300 Hingureidhen, fiiv welche Annahme nod
einige Namen {preden. So vergabt Peter Murmann an bie neue
PBfarrel Spirvingen am 29. Mary 1290 (Gejdichtsich. 1L 234),
verbiirgt {idh) Peter von Rieden fiir die Abtei Jitvih am 28. Mz
1291 (ib. VII, 32), verpfindet derfelbe ben Thurm zu Gojdhinen
am 19. Augjt 1291 (ib. VIII, 35) und entjdhligt fidh am 13. Augit
1294 aller Anfpraden an felben (ib. IX, 11).

-Mur Cines [ipt fidh gegen bdiefe Firitung ded Datums ein-
wenbden, daf ndmlid einige Namen unvervdndert im Rodel € vom
Sahre 1370 wiber vorfommen. Diefer Vorwurf miibte aber aud
die Aedhtheit be3 Nobeld A antajten; allein wir wiffen, dap ein
RNane oft viele Jahre nadh) bem Tobe jeined Trdgerd nodh an
feinem Befisthum Yaftete, und anderjeitd die Schreiber bie dltern
NRodel mehr weniger blof copirten.

Wenbden wiv und zum Robel F (Seite 271). Derfelbe ent-
halt die Jinfe vom Maieramt Critfelben, wie jelbe aud) der Robel
D (Seite 262) angibt, mufp diefem aber um eine Reihe von Jahren
vorangehen, wie die vielen Abkirzungen fo wie die eingefiigten
lateinifchen Ausdriide gleih darthun. Darausd, dap ein Theil der
Namen im Robel D nodh) unverindert vorfommt, wihrend fiir einen
andern Theil die Namen ihrer Nadfolger auftreten, jo ldpt fid
jhlieen, bafy derfelbe um 30 bi3 40 Jahre dlter jein biirfte, al3
ber Nobel D. Dafiir jpricht audh, daf Conrad Shindeler, der von
ber Martholzmatt 18 Pf. zinfet, jhon am 16. Hornung 1248 al3
Beuge erjdeint (Gejdidtsfrd, IX, 3). ©3 fallt mithin der Fodel
F in die jweite Hdlfte bed dreizehnten Jahrhunbderts.

Teber da3 Alter de3 Rodeld E endlih, der bie Jinfe von
pen Wibumgiitern der Kirche Altdorf aufzahlt, gibt eine im Ge-
jhidhtafreund (VIII, 41) abgebrudte Urfunde vom 8. Sept. 1318
Aufidhluf, sufolge welder Riidiger am E3pan jwei Gilter: ,deren
liegt eind uf Loevgaftingen, das ander ufem Devften ju Moeion,”
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per Rivde in Altborf su redtem Wibem itbertrdgt. Bu biefer
Stelle bringt nun der Robel E die entjpredende Angabe: ,Johann
v. Mofe 4 &. ab einem Gut u LWogaftingen und von den Gil:
tern ju Deoften.” Diefer Robel ift alfo nad) 1318 abgefaft.
Gbenfo ift Walti Lauventi Jeuge in der gleidhen Urfunde. Hein-
tidh v. Moz, der (Gefdhidhtfrd. VI 45) am 12. Sept. 1331 3u:
erft und 1358 zulest vorfommt, in weldem Jahre er (Geidhtsfrd.
XXII, 243) von der Sdhwefter Sten Kefjelerin Matten zwei Giilten
sinfet, ift jebenfalld am 10. Wdry 1362 todbt, ba benannted Gut
unter diefem Datum an Conrad Bilrgli verlehnt with (Gejdhfrd.
VI, 64). Sohann ber Maier su Critfelden erfdeint als jolder
von 1317 bi3 24. Mai 1330, ift aber am 29. Sept. 1330 Maier
su Biirglen (Gejdhfcd. VI, 42), wibhrend fein Sohn Johann
Maier su Critfelden witd, wenigitensd al3d jolder am 9. Mai 1338
auftritt (Gejdfrd. VI, 49).

Der Robel D fillt mithin zwijden 1318 big 1358, ndber
vielleiht 1338—1358.

Refitmiren wir daher fury, fo ift das Alter jammilider jechs
Rodel folgendes:

Der Robel F 1250—1300.

Der Fobel D 1300—1521, ndher 1300—1310.

Der Robel A 1321.

Der Robel E 1318—1358, ndher 1338—1358.

Der Rodel B 1358 und 1359.

Der Rovel C 1370.

Freunde hiftorifdher Conjecturen maden wir nodh fhlieplich
auf bie Stelle de3 Robeld D, Seite 264, aufmerfiam, welde lau-
tet: € im Steinhufe Gu Seedorf) iij. b. ab tellunmatta.

D O



	Ueber das Alter der drei undatierten urnerischen Maieramtsrödel aus Zürich

